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Mitteilungen von DGU und BDU

Journalistenanfragen, Veröffentlichungen, Patientensorgen – was läuft 
eigentlich in der gemeinsamen Pressestelle der DGU und des Berufs-
verbandes der Deutschen Urologen? An dieser Stelle erhalten Sie  kleine 
Einblicke in das Tagesgeschäft unserer Hamburger Schnittstelle zu 
den Medien und in die Arbeit der Kommission Öffentlichkeitsarbeit.

Aktuelles aus der Kommission  
Öffentlichkeitsarbeit  
und der Pressestelle 

„Urology international“ heißt 
eine der Neuerungen auf dem 64. 
DGU­Kongress in Leipzig.  Da­
hinter verbirgt sich ein ganztä­
giges englischsprachiges Pro­
gramm, mit dem Kongress­Prä­
sident Professor Müller der Spra­
che der Wissenschaft Rechnung 
tragen will. Ziel ist es, den welt­
weit drittgrößten Urologen­Kon­
gress auf dem internationalen 
Wissenschafts­Parkett neu zu 
positionieren und möglichst vie­
le ausländische Gäste zu gewin­
nen. Renommierte Gastredner 
der Europäischen Gesellschaft 

für Urologie (EAU), der Ame­
rikanischen Gesellschaft (AUA), 
der Internationalen Gesellschaft 
(SIU) und der Internationalen 
Kontinenzgesellschaft (ICS) so­
wie geladene Referenten aus Ost­
europa und auch die ‚European 
School of Urology’ (ESU) sind 
in das Programm von ‚Urology 
International’ eingebunden. Aus 
diesem Anlass haben wir die so­
genannte Basisdaten­Pressemit­
teilung, mit der wir den jährli­
chen Reigen der Presseinforma­
tionen zur DGU­Jahrestagung 
starten, in diesem Jahr auch in 
einer englischsprachigen Fas­
sung unter dem Titel „New inter­
national setup: 64th Congress of 
the German Society of Urology in 
Leipzig“ veröffentlicht. Dank des 
Communication Office der EAU 
konnten wir dabei von deren 
internationalen Verteilern profi­
tieren. Der deutsche Pressetext 
mit dem Titel „International auf­
gestellt: 64. Deutscher Urologen­
Kongress in Leipzig“ ist wie im­
mer auf dem Urologenportal in 
ganzer Länge nachzulesen.

7 Aktuelle Pressemitteilungen von DGU und BDU
Im Urologenportal finden Sie na­
türlich auch alle anderen Veröf­
fentlichungen der letzten Wo­
chen. Bis Redaktionsschluss die­
ses Urologen waren das eine ge­
meinsame Pressemitteilung (PM) 
von DGU und BDU zum Erhalt 
des Wahltertials im Praktischen 
Jahr mit der Schlagzeile „Urolo­
gen befürchten Entmündigung 
der Medizinstudenten“. Auch in 
einer gemeinsamen Resolution 
von insgesamt 20 medizinischen 
Fachgesellschaften, Verbänden 
und Organisationen forderten 
DGU und BDU: „Kein Zwangs­
tertial Allgemeinmedizin im 
Praktischen Jahr!“

Für den Berufsverband veröf­
fentlichten wir darüber hinaus 
die Pressemitteilungen: „BDU 
setzt sich für Neuordnung der 
ambulanten Onkologie ein“ und   

„Überschüsse der Krankenkas­
sen gehören in die medizinische 
Versorgung“. Außerdem rückt 
der BDU erstmals die Koopera­
tion von Fachärzten in den Stu­
dien­Fokus, was wir unter dem 
PM­Titel „Urologische Tumor­
erkrankungen: BDU macht sich 
für Forschung zur Interdiszipli­
narität stark“ öffentlich kommu­
nizierten.

7  64. DGU-Kongress: 
International aufgestellt und beworben
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7 Die bunte Welt der Anfragen
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Die Welt ist bunt – das stellen wir 
auch immer wieder in Bezug auf 
die Anfragen fest, die tagtäglich 
in der Pressestelle auflaufen: Da 
möchte eine Rechtsanwältin In­
formationen über die Verwen­
dung von Botulinumtoxin A in 
der Urologie. Sie vertritt einen 
Mandanten mit starkem Harn­
drang, dessen Arzt die Behand­

lung mit diesem Nervengift als 
einzigen Ausweg sieht, bei der 
Durchsetzung seiner Ansprü­
che gegenüber seiner Kranken­
kasse. Ein Krimiautor lässt de­
taillierte medizinische Aussa­
gen von einem unserer Exper­
ten überprüfen, eine Studentin 
möchte Statistiken über die Zahl 
der Prostatabiopsien in Deutsch­
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land, ein Patient möchte wissen, 
wie teuer der PSA­Test ist, ein 
anderer erkundigt sich nach sei­
ner Prostata­OP nach Rehakli­
niken. Ein Urologe will die Wir­
kung von pflanzlichen Mitteln 
auf die Entwicklung von Pros­
tatakrebs wissenschaftlich über­
prüfen und sucht Kontakt zu 
Kollegen, die sich ebenfalls da­
mit beschäftigen. Die Redaktion 
der ARD­Kindersendung „Wis­
sen macht Ah!“,  die mit ihrem 
25­minütigen Wissensmagazin 
jede Woche bis zu 900.000 Zu­

schauer erreicht, geht der Frage 
nach „Können Blasen eigentlich 
platzen, wenn sie zu voll sind?“  

Immer öfter „landen“ in der 
Pressestelle Redakteure und auch 
Urologen, die auf der Suche nach 
Grafiken und Fotos für Veröf­
fentlichungen oder Vorträge sind. 

Nicht in allen Anfrage­Fäl­
len können wir spontan weiter­
helfen, aber unser oberstes Ge­
bot ist, niemanden im Regen ste­
hen zu lassen, sondern gegebe­
nenfalls auf andere Informanden 
oder Quellen zu verweisen.

7 Wir in den Medien

Die Auswertung der Webseiten­
Statistik (Analytics) des Urolo­
genportals belegt es: Durch die 
Veröffentlichungen, die Sie im 
Pressebereich unter „Wir in den 
Medien“ einsehen können, wer­
den viele Besucher auf das Uro­
logenportal geführt. Das bedeu­
tet also doppelter Erfolg: auf der 
einen Seite die Publikationen, auf 
der anderen Seite die steigende 
Zahl von Portalbesuchern. Be­

sonders viele „Klicks“ haben wir 
in den ersten drei Monaten die­
ses Jahres durch Veröffentlichun­
gen in der Ärzte Zeitung, auf dem 
Portal T­Online, auf Bravo.de, der 
Apotheken Umschau und in der 
Pharmazeutischen Zeitung. Al­
le aktuellen Veröffentlichungen 
im Internet über BDU und DGU 
finden Sie im „Pressebereich“ des 
Urologenportals.

7 Unter den Besten

Wie in den Vorjahren ist die Web­
site der Deutschen Urologen als 
eine der besten aus dem Be­
reich Gesundheit im „Web­Ad­
ressbuch für Deutschland 2012“ 
vertreten. Das Nachschlagewerk 
aus dem m.w. VERLAG präsen­
tiert von den über 14 Millionen 
deutschsprachigen Web­Seiten 
die 6.000 besten Internet­Adres­
sen und ist eines der bestverkauf­
ten Bücher in Deutschland. Die 
Presse spart nicht mit Lob. Com­
puter BILD etwa schreibt: „Blät­

tern und Finden. Eine Alternati­
ve für alle, die von Google­Such­
ergebnissen frustriert sind.“ Und 
die Frankfurter Neue Presse 
kommentiert: „Interessante Al­
ternative zu Google. Alle Seiten 
hier sind gut sortiert, handver­
lesen und qualitätsgeprüft. Das 
kann die Suchmaschine so nicht 
bieten.“ Das aktuelle Banner auf 
der Startseite von www.urologen­
portal.de zeugt von der jüngsten 
Auszeichnung.

7  Noch mehr Neues auf dem Urologenportal: 
Grenzenlose Urologensuche 

Haben Sie es schon gesehen? Die 
Urologensuchfunktion auf der 
offiziellen Homepage von DGU 
und BDU ist einfacher, präzi­
ser und global geworden. Wer 
den niedergelassenen Urologen 
oder das Krankenhaus mit uro­
logischer Abteilung in der Nä­
he sucht, braucht neuerdings nur 
noch zwei Stellen der Postleit­
zahl in die Suchmaschine einzu­
geben. Niedergelassene Urologen 
mit Belegbetten sind nun eben­

so zu finden wie die Namen der 
Chefärzte der Kliniken. Und der 
Urologe auf Mallorca, im Liba­
non oder den USA ist auch kein 
Problem: Besucher des Urologen­
portals finden die Mitglieder von 
DGU und BDU inzwischen per 
Mausklick rund um den Globus. 
Fazit: Noch mehr Service für Ihre 
Patienten und noch bessere Wer­
bung für Sie – egal wo Sie prak­
tizieren.
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7 Empfehlen Sie uns weiter!

Facebook­Nutzer kennen ihn: 
den Button, mit dem man sei­
nen Freunden im sozialen Netz 
einen Artikel weiterempfehlen 
kann. Diese Funktion haben wir 
bekanntermaßen auch auf dem 
Urologenportal eingerichtet und 
beschreiten damit einen zusätzli­
chen Weg, über die Neuen Me­
dien Öffentlichkeitsarbeit zu be­

treiben. Haben Sie auch einen 
Facebook­Account? Dann kön­
nen Sie dieses Angebot natürlich 
ebenfalls nutzen und Ihre Freun­
de und Patienten im derzeit größ­
ten sozialen Netzwerk auf inter­
essante Beiträge aus der Urologie 
oder zum Beispiel auf Patienten­
ratgeber hinweisen. 

7 Klicken lohnt sich für Urologen & Fachpersonal

Ob urologische Stellenbörse, uro­
logisches Studienregister oder 
Leitlinien, Infos zum Gendiag­
nostikgesetz, Neues zur Vasekto­
mie oder IGeL. Ob neue Work­
shops oder Aktuelles zur Struk­
turreform im BDU, nebst Einla­
dung zum Präsidenten­online­
Talk: Das Themenangebot für 
Fachbesucher auf dem Urolo­
genportal wird immer umfang­
reicher. Testen Sie es einfach! 

Tipp: Auch Ihre Mitarbeiterin­
nen und Mitarbeiter aus Klinik 
und Praxis profitieren von einem 
Besuch auf dem Urologenportal. 
Im Bereich „Assistenz und Pfle­
ge“ finden sie zum Beispiel Hin­
weise auf Veranstaltungen, Kon­
gresse und Fortbildungsangebo­
te aus dem klinischen und ambu­
lanten Berufsumfeld im Fachge­
biet Urologie. 
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7 Pinnwand nutzen!

Und noch ein Hinweis von uns: 
Wenn Sie aktuelle Personalien 
oder Meldungen aus Ihrer Pra­
xis, Klinik oder Ihrem Institut 
bekannt machen möchten, steht 
Ihnen dafür seit geraumer Zeit 

die sogenannte Pinnwand unter 
www.urologenportal.de zur Ver­
fügung. Anruf oder E­Mail an die 
Pressestelle genügt – wir stellen 
Ihren Beitrag auf dem „Schwar­
zen Brett im Internet“ online.

7  Wieder im Interview: 
Prominente Köpfe von DGU und BDU

Die Fortsetzung läuft: Mit Dr. Si­
mone Maier, 1. Vorsitzende des 
BDU­Landesverbandes Würt­
temberg und Sprecherin des 
BDU­Hauptausschusses, konn­
ten wir Ihnen in der letzten Aus­
gabe eine veritable Ausnahme­
Urologin vorstellen, und in die­

sem Urologen stellt sich Dr. Mat­
thias Schulze unseren Fragen. 
Das Interview mit dem 2. Vize­
präsidenten des Berufsverbandes 
der Deutschen Urologen und be­
geisterten Triathleten aus Leipzig 
lesen Sie auf Seite 755.
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Kontaktdaten der Pressestelle

Bettina-Cathrin Wahlers, Sabine Martina Glimm

Stremelkamp 17, 21149 Hamburg

Tel. 040 – 79 14 05 60 Fax 040 – 79 14 00 27

Mobil: 0170 – 48 27 28 7 

info@wahlers-pr.de

7 Druckfrische BDU-Service-Leistung 

Vis­à­vis mit dem Patienten leis­
tet der Patientenatlas von BDU 
und Mardeno Verlag bekanntlich 
gute Hilfe beim Aufklärungsge­
spräch. Das Besondere: Erkran­
kungen und Diagnosen werden 
darin auf einer Patientenseite 
und einer gegenüberliegenden 
Arztseite dargestellt werden, so­
dass beide den Inhalt gleichzei­
tig verfolgen können. Die Patien­

tenseite enthält anatomische Bil­
der, Piktogramme und Text, wäh­
rend die Arztseite zusätzliche Er­
klärungen und Hinweise beinhal­
tet. Die 5. überarbeitete Ausgabe 
entstand unter besonderer Mit­
wirkung von BDU­Pressespre­
cher Dr. Wolfgang Bühmann und 
Amtsvorgänger Dr. Hartmut Jo­
nitz und ist kürzlich erschienen.

7  Noch lieferbar: DGU-Patienteninformationen 
zu Harnsteinen und BPS

Bei Urologen und Patienten glei­
chermaßen gefragt sind die Rat­
geber der Deutschen Gesellschaft 
für Urologie e.V. „Was tun, wenn 
die Prostata wächst?“ und „Was 
tun gegen Harnsteine?“. Sie bie­
ten den Betroffenen ausführliche 
Informationen über ihre Erkran­
kung, die sie Zuhause in Ruhe 
studieren können. Zur Bestellung 
nutzen Sie am besten die Online­
Formulare auf dem Urologenpor­
tal. Sie finden beide, gemeinsam 
mit den genauen Bestellmodali­
täten, auf der Startseite für Fach­
besucher.
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